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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

SC Athletik Nördlingen : TSV 1861 Nördlingen 
Samstag, 10.02.2024, 17:30 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team des TSV 1861 
Nördlingen

Als Andre Hock sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) nach ca. 2 Stunden Spielzeit
beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade
den SC Athletik Nördlingen besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen
stand der SC Athletik Nördlingen meist auf verlorenem Posten, denn nur 11 Satzgewinne konnten
erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Andre Hock, der alle seine
Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Metzler / Eichberger
gewannen ihr Spiel gegen Kirschner / Zuber eher ungefährdet in drei Sätzen. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Meier / Jung gegen Hock / Svendsen. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Gaag / Enslin, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Liebl / Schröppel verloren. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Differenz endeten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Es dauerte eine Weile, bis Timm Metzler seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Marcel Kirschner hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Keinen Punkt beisteuern
konnte Thomas Eichberger im Match gegen Andre Hock, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich
nichts zu holen. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den
Tisch. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Markus Meier und Sven Svendsen am Tisch
die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Trotz 1:
0 Satzführung verlor Samuel Jung sein Spiel gegen Tobias Liebl letztlich in vier Sätzen. Bei einem
Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Eine umkämpfte Niederlage gab
es am Nachbartisch für Jürgen Gaag beim 2:3 gegen Tim Schröppel. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Ohne Satzgewinn für Rolf Enslin verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Lennart Zuber. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des SC Athletik Nördlingen und des TSV 1861 Nördlingen. Wenige Chancen hatte daraufhin Timm
Metzler beim 10:12, 9:11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Andre Hock, obwohl das Spiel im
Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SC Athletik Nördlingen am 17.02.2024 gegen den TSV
Harburg 1907 um Wiedergutmachung, während die Gäste am 23.02.2024 gegen den SV Adelsried
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Athletik Nördlingen

Doppel: Metzler / Eichberger 1:0, Meier / Jung 0:1, Gaag / Enslin 0:1 
Einzel: T. Metzler 0:2, T. Eichberger 0:1, M. Meier 0:1, S. Jung 0:1, J. Gaag 0:1, R. Enslin 0:1 

 TSV 1861 Nördlingen
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Doppel: Hock / Svendsen 1:0, Kirschner / Zuber 0:1, Liebl / Schröppel 1:0 
Einzel: A. Hock 2:0, M. Kirschner 1:0, T. Liebl 1:0, S. Svendsen 1:0, L. Zuber 1:0, T. Schröppel 1:0


